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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis Hetlage:

Anzeiger für Annabnurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

lnſtr Sonntageblatt

Sonnabend, den G. Juli 1912.

innaburger Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Die Gemeinde- Sparkaſſe Annabhurg

verzinſt Spareinlagen mit
3

2

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 6. Juli abends 6 Uhr ſollen
auf dem Annaburger Friedhofe

alte Sandſteinſäulen und Denkmäler
und um 7 Uhr abends auf dem Neuhäuſerfriedhof
eine Lattentür mit Schloß und altes Holz vom

Annaburg, den 3. Juli 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. A. Stephan
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Das 25jährige Regierungsjubi
läum Kaiſer Wilhelms (im Juni nächſten Jahres)
wird in großartiger Weiſe gefeiert werden. Sämt
liche deutſchen Bundesfürſten werden in Berlin
eintreffen, um dem Kaiſer perſönlich zu gratulieren.
Kaiſer Franz Joſeph dürfte den Erzherzog Franz
Ferdinand beauftragen, die Glückwünſche Oeſter
reichs zu überbringen, während König Viktor
Emanuel höchſt wahrſcheinlich ſelbſt nach Berlin
kommt.

Zur Kaiſerbegegnung in den Schärenr. Am

Die Herren von Dieskau.
Original Roman von Franz Treller.

27] Nachdruck verboten.
Noch war die Unterredung nicht zu Ende, als

der Pfarrer zur alten Zenner gerufen wurde, ſie
läge im Sterben.

Der Geiſtliche folgte ſofort dem Rufe und die
beiden Dieskaus begleiteten ihn, Vater Dieskau
hatte ja ein hohes Intereſſe für die arme, unglück
liche Alte

Alle drei traten in die ärmliche Kammer, in
der ſie auf dem Lager ruhte.

Sie ſah erſchreckend, faſt geſpenſtiſch aus.
„Jch muß was ſagen, ich ſterbe, Herr Pfarrer,

ich kanns nicht mit hinüber nehmen. Ach, Herr
Pfarrer, ich hatte ſie lieb, ſie war ſo herzensgut,
D und ſie war auch verheiratet ich ich
o, wird Gott es verzeihen Jch habe den Trau
ſchein geſtohlen.“

O

Von heftiger innerer Bewegung, wie vom Fie
ber geſchüttelt, fuhr ſte fort. „Jch wußte, wo er
lag, ſie ſah oft in die Papiere in der großen Brief
taſche und einmal hatte ſie geſagt, das iſt mein
Trauſchein aber es mußte ganz im Geheimen
bleiben nur dem Pfarrer wollte ſie zur rechten
Zeit alles ſagen da kam er und bot mir Geld,
viel Geld, o 30 Mark, ich ſollte ihm den Trauſchein
verſchaffen und ich o ich wußte nicht, wie

Donnerstag früh trifft der Kaiſer mit der „Hohen
zollern“ vor Baltiſchport ein, wo er von dem deut
ſchen Botſchafter Pourtales und den Mitgliedern
der Botſchaft empfangen wird. Am erſten Vor
mittag findet ein Frühſtück an Bord der Zarenjacht
„Standart“ ſtatt, darauf Truppenſchau über das
Regiment Wiborg, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt.
Abends iſt Galatafel an Bord des „Standart“ und
am Freitag vormittags Frühſtückstafel auf der
„Hohenzollern“ Hierauf erfolgt die Abreiſe zur
Nordlandfahrt.

Die Zweikaiſerbegegnung. Als unſer Kaiſer
in Begleitung des Prinzen Adalbert, des Reichs
kanzlers und eines glänzenden Gefolges am Mitt
woch früh Danzig bei ſchönem und klarem Wetter
zur Fahrt nach Baltiſchport verließ, wurden ihm
von dem zahlreich am Hafen verſammelten Pub-
likum ſtürmiſche Huldigungen dargebracht, für die
der Monarch von der Kommandobrücke aus wieder
holt dankte. Während ſich in der Begleitung unſeres
Kaiſers als einziger aktiver Staatsmann nur der
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg m be

Marineminiſter Grigorowitſch und der Kriegs
miniſter Suchomlinow. Baltiſchport prangt im
herrlichſten Feſtgewand. Die Ausſchmückung des
nur wenige hundert Einwohner zählenden Städt-
chens hatte der Gouverneur von Eſthland perſönlich
geleitet. Der Empfang ſollte diesmal beſonders
glänzend ausfallen nach dem ausgeſprochenen Willen
des Zaren, der auch das ganze Programm eigen
händig aufgeſtellt hatte. Ueber den politiſchen
Inhalt der Zuſammenkunft erklären die amtlichen
ruſſiſchen Kreiſe, daß man im Einvernehmen mit
den leitenden deutſchen Stellen auf dem Stand
punkt ſtehe, daß die bisherige Gleichgewichtslage
nicht angetaſtet und daß ſie in gleicher Weiſe fort
beſtehen müſſe. Trotzdem hat die Zuſammenkunft
hohe politiſche Bedeutung, denn ſie bringt die Mög
lichkeit einer gründlichen Ausſprache der beiden
Monarchen und der leitenden Staatsmänner beider

ſchwer ich
gab ihn hin.

Sie ſtarb ſtarb und ſie ſuchten den
Trauſchein geſtehen konnte ich's nicht und
das Kind hatte nicht Vater, nicht Mutter. Seit der
Zeit habe ich keine ruhige Stunde mehr ſie war
ſo gut, und ich beſtahl ſie o, Herr Pfarrer, wird
Gott es verzeihen

„Er wird deine lange und tiefe Reue anſehen
und dir ein gnädiger Richter ſein.“

Die ſo ſchwer erkrankte Frau, deren körperliches
Leiden wohl durch die ſeeliſchen Erſchütterungen
am Grabe zu jähem Ausbruch gekommen war, at
mete erleichtert auf.

„Alſo du ſahſt den Trauſchein der Marie
Steger frug der Pfarrer

„Ja, und ich gab ihm dem jungen Manne,
und er ſah hinein und ſagte, es ſei alles richtig
ich ſollte aber nur ſchweigen, ſonſt käme ich ins
Zuchthaus.“

„Und nun, Herr Pfarrer,“ fuhr ſie leiſe fort,
„war ihr Mann heute am Grabe und auch der
Knabe, ich hörte alles ſie hatte ſie gerufen
und neben mir ſtand der Böſe, der mich verführt

Es zuckte über ihr Geſicht und dann be
gann ſie wild zu phantaſieren.

Jn ernſter Stimmung entfernten ſich Vater
und Sohn, während der Pfarrer ſeines Amtes
waltete.

In der Nacht ſtarb die reumütige Alte Her
mann von Dieskau aber, der neues Leben in ſich
fühlte und die melancholiſche Ruhe ſeines Weſens

Reiche über alle ſchwebenden Fragen. Unmittel
bare Ergebniſſe ſind jedoch kaum zu erwarten.
Als einziges direktes Ergebnis dürfte wahrſcheinlich
eine Einigung über das Verhalten der beiden
Kaiſermächte in der nächſten Phaſe des türkiſch
italieniſchen Krieges erzielt werden. Zur Kaiſer
begegnung erklärt die „Köln. Ztg.“ halbamtlich,
Deutſchland unternehme keine Schritte zur Beilegung
des Krieges, noch wolle es Rußland von ſeinen
Bündniſſen abbringen. Was es von der Kaiſer
reiſe erwarte, ſei die Herſtellung und Befeſtigung
vertrauensvoller Beziehungen zwiſchen Rußland
und Deutſchland, wie ſie in Potsdam ſehr befriedi
gend angebahnt wurden. Wenn das gelinge, ſei
alles erreicht, was von der Begegnung zu erhoffen
ſei. Unſer Kaiſer kehrt nach der Begegnung mit
dem Zaren noch einmal nach Potsdam zur Kaiſerin
zurück und tritt nicht, wie bisher vorgeſehen war,
die Nocrdlandreiſe direkt von Baltiſchport über
Swinemünde an. Die Kaiſerin hat ihre für Sonn
tag in Ausſicht genommene Ueberſiedelung nach
Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel infolgedeſſen auf
5 ſten Mittwoch verſchoben

Von den Höte
Preußen, der älteſte Sohn
prinzenpaares, wurde am Donnerstag, den 4. Juli,
ſechs Jahre alt. Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
der zweite Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, voll
endet am Sonntag, den 7. Jult, das 29. Jahr
ſeines Lebens. Der Prinz, der als Major und
Kommandeur der Leibeskadron im Potsdamer Leib
Garde HuſarenRegiment ſteht und die Würden
eines Statthalters von Pommern und Herren
meiſters des JohanniterOrdens bekleidet, iſt be
kanntlich ſeit 1906 mit der Herzogin Sophie Char
lotte von Oldenburg, der einzigen Tochter erſter
Ehe des regierenden Großherzogs, in kinderloſer
Ehe vermählt. Am Dienstag den 9. Juli, voll
endet die verwitwete Königin Sophie von Schweden,
Mutter des regierenden Königs Guſtav V., ihr
76. Lebensjahr. Die Königin iſt eine geborene
Prinzeſſin von Naſſau und das letzte der Geſchwiſter

abgeſchüttelt zu haben ſchien, fuhr ſchleunigſt mit
dem Sohne, deſſen Art ihm ſchon unendlich ge
fallen hatte, ehe er ſeine Beziehungen zu ihm
kannte, zurück.

Auch Holtau, jetzt Hermann von Dieskau, war
glücklich bei dieſer Löſung der Rätſel der Vergan
genheit.

Vor Schloß Dieskau fuhren zwei Wagen vor,
ſehr zur Ueberraſchung der Dienerſchaft, die ſeit
einiger Zeit fremden Verkehrs entwöhnt war.

Dem erſten, auf deſſen Bock neben dem Kut-
ſcher der Waldwärter Klaus ſaß, entſtiegen Hermann
von Dieskau, Qberſtleutnant Felseck und Holtau,
dem zweiten der Juſtizrat des freiherrlichen Hauſes
und der Amtsrichter des Bezirks.

Die Diener ſtarrten Dieskau, der ihnen mit der
Miene des Gebieters durch eine Geberde befahl,
Platz zu machen, verblüfft an und ſahen ihn mit
ſeinen Begleitern in ſchweigender Verwunderung
den Weg nach den oberen Räumen des Schloſſes
nehmen.

Auf dem Flur des erſten Stockes trat ihnen
mit finſterer Miene Harald entgegen. Kaum er
kannte er aber ſeinen Onkel, als er bleich wurde
und erſchreckt zurückwich, als ob er eine Geiſterer
ſcheinung ſehe.

Dieskau maß ihn mit einem Blicke tiefer Ver
achtung und ſagte

„Ja, Herr Neffe, ich lebe noch,“ dann ging er
weiter.

Harald verſchwand.
In einem der nächſten Zimmer bat Dieskau



des verſtorbenen Großherzogs Adolf von Luxem-
burg. Großherzog Friedrich II. von Baden be
geht am Dienstag, den 9, Juli, die Feier ſeines
55. Geburtstages

Sonnabend vormittag iſt der Kaiſerliche
Wirkliche Geheime Rat und Botſchafter a. D. Eber
hard Graf zu SolmsSonnewalde, geboren am
2. Juli 1825 zu Koſtitz in ſeiner Wohnung zu
Berlin an Blutadernverkalkung geſtorben. Die
Leiche wird nach Sonnewalde bei Luckau überführt.
Der Verſtorbene war im Verlauf ſeiner politiſch
diplomatiſchen Karriere u. a. 1870 politiſcher Rat
im Hauptquartier der dritten Armee, 1872 Miniſter
reſident in Rio de Janeiro, 1873 Geſandter am
ſächſiſchen und 1878 am ſpaniſchen Hofe 1880 nahm
er als Vertreter Deutſchlands an der Madrider
Marokkokonferenz teil und von 1887 bis 1894 wirkte
er als deutſcher Botſchafter in Rom.

Wehrvorlagen und Verſetzungen. Die auf
Grund der Heeresverſtärkung im September bevor
ſtehenden außerordentlich zahlreichen Perſonalver
änderungen in der Armes bereiten ſich ſchon jetzt
vor. Viele Stabsoffiziere, deren Verwendung bei
den neu zu errichtenden Stäben und Truppenteiken
zu erwarten iſt, ſind durch das Kriegsminiſterium
in der letzten Juniwoche aufgefordert worden, ihre
Mietsverbindlichkeiten zum 1. Oktober zu löſen und
alle für den Umzug erforderlichen Maßnahmen zu
treffen. Durch dieſe rechtzeitigen Benachrichti
gungen, die auch an eine große Zahl von Sanitäts
und Veterinäroffizieren ergangen ſind, werden beim
Heeresetat große Summen an ſonſt zu zahlenden
Mietsentſchädigungen erſpart werden. Die Maß
nahme iſt auf Anregungen aus der Mitte des
Reichstages zurückzuführen.

Schwarzburg-Rudolſtädter Parlamentsnöte.
Die Flucht der bürgerlichen Abgeordneten aus dem
Landtag, der im Auguſt zuſammentreten ſoll, er
regt nachgerade Aufſehen. Nachdem vor acht Tagen
Juſtizrat Sommer-Rudolſtadt, ein bekannter links
nationalliberaler Führer und langjähriger Vertreter
der Höchſtbeſteuerten, ſein Mandat niederlegte, iſt
ihm jetzt Fabrikbeſitzer MeitznerStadtilm gefolgt.
Damit haben die Sozialdemokraten die ſichere An
wartſchaft auf den zehnten Landtagsſitz, der ihnen
bei der Hauptwahl nur mit einer Stimme Mehr
heit entwunden wurde, erlangt. Zugrunde liegen
dem Ausſcheiden der Bürgerlichen offenbar Meinungs
verſchiedenheiten mit der Regierung, die nicht nach
geben will. So wird die Lage immer noch ver
worrener als ſie ohnehin ſchon war.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 3. Juli. (Volksbildungsvor-

trag.) Herr Th. H. Janſen-Berlin, Sekretär der
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung, hielt
am Dienstag abend im Siegeskranz einen packen
den Vortrag über „Die Ziele und Aufgaben der
freiwilligen Fortbildungsbeſtrebungen.“ Seine faſt
2ſtündigen Darbietungen waren durchweht von
einer Friſche und Lebendigkeit, die, mit tiefem Ernſt
gepaart, nachwieſen, warum Volksbildung über
haupt getrieben werden ſollte, und gerade jetzt und
bei uns in Deutſchland. Volksbildungsarbeit iſt,
bildlich geſprochen, Beſtellung des vaterländiſchen
Bodens, Bauarbeit am eigenen Volkshauſe, Säe
arbeit auf der heimiſchen Scholle, um rechte, geiſtige
Kultur zu wecken. Nach den großen Siegen von
187071 ſtellte der große Kaiſer die Aufgabe, daß
das Deutſche Reich auch an Gütern und Gaben
des Friedens, an nationaler Wohlfahrt, Freiheit

und Geſittung wachſe. r Erreichung dieſes Zie
les iſt es notwendig, unſer Volk als ein gebildetes
in die Welt zu ſtellen. Nationale Wohlfahrt! Nie
konnte ſie allein darin gefunden werden, daß das
Volk reicher wurde an wirtſchaftlichen Gütern, es
mußte die Geiſtesbildung hinzukommen. Natio
nale Geſittung, ja, wie wäre ſie denkbar ohne eine
tiefe Geiſtes Herzens- und Gemütsbildung, auf
deren Grunde ſie allein erwachſen kann Darum
Luft und Sonne hinein in die Herzen, in die
Geiſter, in die Gemüter! Das iſt eine große und
gewaltige Aufgabe, ſie zu löſen kann nur durch
den Zuſammenſchluß aller Freunde freiwilliger
Bildungsarbeit geſchehen, um das Volk in materi
ellem und geiſtigem Sinne zu erziehen. Die Auf-
gabe iſt aber auch eine ſoziale, eine ſozialpolitiſche
und kulturpolitiſche. Zu bedauern iſt nur, daß ſich
ſo viele Hemmniſſe entgegenſtellen, und dieſe ſind
zu ſuchen in dem Mißbrauch des Alkohols, der
Schund und Salonliteratur, dem KinoUnweſen,
der Vereinsmeierei und anderem mehr. Frei ſoll
ſich jede Volksbildungsarbeit halten von parteipoli
tiſchen, konfeſſionellen und geſellſchaftlichen Tenden
zen. Jm Weiteren gedachte er der Befähigung der
Mitarbeiter auf dem großen Gebiete der Volks
bildung, wie ſie die Arbeit tun ſollten, nicht ge
zwungen, ſondern mit liebewarmem Herzen. Jn
kurzen Strichen malte er nun ſcharf und kräftig,
wer die Mitarbeiter ſein ſollten, Akademiker, Geiſt
liche, Lehrer und Perſonen aus allen Berufskreiſen.

Annaburg. Am Sonnabend und Sonntag
wird der Zeltzirkus Lorrain auf dem Platze in der
neuen Welt hierſelbſt Vorſtellungen geben. Der
Zirkus gaſtierte vor einiger Zeit in Gardelegen und
fand dort großen Beifall. So ſchrieb z. B. der
„Gardelegener Kreisanzeiger“ vom 16. v. Mts.
„Der Zirkus Lorrain, der heute noch hier gaſtiert,
verdient guten Beſuch. Gute Pferdedreſſuren, die
man in den großen Unternehmungen ſelten ſieht,
prächtige Clownleiſtungen ohne Uebertreibungen,
dezent die Damen und hübſch dabei, Tauben-
dreſſuren, der unverwundbare Fakir, r
tionen, exzentriſche und equilibriſtiſche Künſte, muſi
kaliſche Darbietungen ſogar kurz, alles im hohen
Maße befriedigend. Möge der heutige Abſchieds
Abend dem Unternehmen recht zahlreichen Beſuch
bringen es verdint der Singhaleſe und die reizende
Drahtſeilkünſtlerin allein lohnenden Beſuch gleich
den übrigen Kräften.“ Man ſieht hieraus, daß es
ſich um tüchtige Künſtler handelt, denen hoffentlich

jahr dem Sommer den Herrſcherſtab der Natur
übergibt, blüht die liebliche und ſchöne Linde Ge
würzig iſt der Duft dieſer Blüten, die gleichzeitig
auch ſo große und ſo weit geſchätzte Heilkraft be
ſitzen. Wo Linden ſtehen, da weilt man zumal
jetzt ſo gern, denn mit ihren breiten und dichten
Kronen geben ſie vollkommenen Schatten. Und
am Abend ſitzt ſichs erſt recht angenehm unter dem
Lindenbaum. Da kommt uns wohl manches alte
Lied in die Erinnerung, wir denken daran, daß
einſt (ſtellenweiſe vielleicht auch noch heute) die frohe
Jugend ſich unter der Linde beim Tanzen ergötzte

aber die Zeit iſt anders geworden, ganz anders!
So fühlt man ſicher nicht mehr, wie ehemals, Ge
ſchmack am Leben und die Anſprüche ans Leben
haben ſich ſo tatal verändert. Aber dadurch wollen
wir uns den herzhaften Lindenblütenduft erſt recht

ſeines Bruders Was zwiſchen den beiden da drin
nen vorging, blieb für immer ihr Geheimnis

Man hörte eine Weile ihre gedämpften Stim
men. Dann öffnete Hermann von Dieskau die Tür
und bat die Herren einzutreten

Sie ſahen den Freiherrn bleich und ſehr ange
griffen im Lehnſtuhl ſitzen.

Er blickte die Eintretenden ſcheu an und ſagte
dann mit ſchwacher Stimme:

„Jch beſtätige hiermit, daß ich Zeuge der kirch
lichen Trauung meines hier vor mir ſtehenden
Bruders Hermann mit Fräulein Marie Steger in
der Dorfkirche zu Geismar im Herzogtunr Meinin
gen war es war am 15. Oktober 1861.“

Der Juſtizrat hatte ſich ohne weiteres an den
Schreibtiſch geſetzt um ein Protokoll aufzunehmen
und ſchrieb die Ausſage nieder.

Jetzt trat der Amtsrichter vor.
„Sie ſind bereit, Herr Bodo von Dieskau, dieſe

e zu beſchwören
a.

Hierauf nahm er ihm den Eid ab und alle
Anweſenden unterſchrieben das hierüber aufgenom-
mene Protokoll.

„Und nun, Bodo,“ ſagte Hermann von Dies
kau mit ernſter Stimme, „verlebe deine Tage hier
in Frieden, das Haus Dieskau ſoll nicht weiter in
den Mund der Leute kommen, der künftige Majo
ratsherr aber ſteht hier.“

Er deutete auf ſeinen Sohn.

Der Freiherr nickte
„Alles andere wird geräuſchlos geordnet. Mein

Bruder willigt ein, Hermann, daß du ſeine Tochter
Hilda zum Weibe nimmſt, bedanke dich.“

Der künftige Majoratsherr ſchritt auf ſeinen
Onkel zu doch dieſer ſagte nur matt: „Werdet
glücklich

Einer Ohnmacht nahe ſank er zurück, und doch
fühlte er ſich im Jnnern glücklich, daß die drohende
Wolke ſich entladen hatte, ohne für ihn groß Un
heil zu bringen, das er gefürchtet hatte.

Alle verließen das Zimmer und gleich darauf
trugen die Wagen die ſo überraſchend gekommenen
Beſucher wieder davon.

Als der Freiherr zu ſich kam, ſandte er nach
Harald. Dieſer aber hatte ſich ſeinen Renner ſatteln
laſſen und war davon geritten.

Man hat nie wieder etwas von ihm gehört.
Ein Gerücht verlautete ſpäter, daß er in Algier in
der Fremdenlegion geſehen worden ſei.

Schluß folgt.
Anglücks- Chronik. Als auf dem Rittergute

Zöthen bei Camburg die Frau des Schweizers mit
dem Melken der Kühe beſchäftigt war, wurde eins
der Tiere unruhig und warf den Schemel ſamt der
Frau um. Schwer verletzt wurde die Frau aufge
hoben und ſtarb innerhalb 20 Minuten. Der Tod
iſt auf innerliche Verblutungen zurückzuführen.
Bei dem am Sonntag abend niedergegangenen Ge
witter wurde in Bartolfelde bei Oſterhagen in ſeinem
Gebäude der Beſenbinder Vlanke vom Blitze er

ſchlagen. S
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nicht entgehen laſſen, wir wollen unſere Kinder auf
das liebliche Bild der blühenden Linde hinweiſen
und auch bei dieſer Gelegenheit den Verſuch erneu
ern, Liebe zur Natur in ihre Herzen zu pflanzen.
Denn ohne dieſe Liebe droht das Leben ja arm zu
werden, kein Auto und kein Aeroplan könnte
uns eine Entſchädigung für den entwaigen Verluſt
der Linde bieten

Beim Pflanzen von Gemüſe kommen
häufig die langen Schwanzwurzeln umgebogen in
die Pflanzlöcher. Dieſe nach oben gerichteten
Schwänze gehen in Verweſung über und die be
treffenden Pflanzen kränkeln oder wachſen erſt
weiter, wenn ſie eine neue Pfahlwurzel getrieben
haben. Dabei geht Zeit verloren. Es iſt deshalb
vorteilhaft, die übermäßig langen Schwanzwurzeln
vorher unten mit einem Meſſer abzuſchneiden, dann
kommen die Pflanzen ſofort ſenkrecht im Pflanz
loche zu ſtehen, wachſen raſcher an und weiter.

Der Walnußbaum iſt eine prächtige
Zierde für jeden größeren Garten, und man ſollte
den früher ſo beliebten Schattenſpender reichlich
anpflanzen. Leider wird der Walnußbaum aber
jetzt nur ſehr wenig angebaut. Man fällt ſogar
mächtige alte Bäume und verkauft das Holz zu
guten Preiſen, denkt aber kaum an Erſatz. Die
Walnuß verlangt eine möglichſt geſchützte Lage,
und ſie kommt auch an ſchattigen Orten, alſo auch
dort fort, wo andere Bäume nicht gut angebracht
wären. Die Blüte iſt zwar ſehr froſtempfindlich,
ſie entwickelt ſich jedoch auch erſt ſpät, ſo daß nur
ſelten eine Gefahr für ſie vorhanden iſt. Ein
älterer Baum bringt jährlich mehrere Zentner Nüſſe,
die gute Preiſe erzielen, aber auch das Holz hat
einen viel höheren Wert als alle anderen inländi-
ſchen Hölzer. Jn jedem freigelegenen Hofe könnte
ein ſolcher Baum ſtehen und unter ſeinem Schatten
würden nach zehn bis zwanzig Jahren ſicher manche
ihr Lieblingsplätzchen ſuchen.

Die Blaubeer-Ern te hat bereits ihren
Anfang genommen. Die Nachrichten über deren
Ergebniſſe lauten recht verſchieden. Jn manchen
Wäldern ſind die Beerenſträucher voll behangen,
an anderen Stellen lohnen ſie den Beerenſuchern
die Arbeit nicht.

Prettin. Zum zweiten Pfarrer an der hieſigen
Kirche iſt Herr Hilfsprediger Eggert in Kreuz a. d.
Oſtbahn vom Kgl. Konſiſtorium beſtätigt worden.

Jm nahen Hinterſee ſind mehrere Perſonen an
Typhus erkrankt.

auch hier in Annaburg die Anerkennung nicht ver randis b. Holzdorf. Auf Grund der Veret eben wird. Ball näherer Angaben ngunhen des Konigt ſeltene zu magere
erweiſen wir noch au das IJnferat in heutiger die evangeliſchen Bewo Forſtguts

Nummer dieſes Blattes. kes Brandis er Heide deren kirchliche genDie Linde blüht! Da, wo das Früh rigkeit bisher noch nicht geklärt war, in die Kirchen
gemeinde Brandis eingepfarrt. Dieſe Einpfarrung
trat am 1. Juli dieſes Jahres in Kraft.

Falkenberg, 3. Juli, Heute früh ſtürzte aus
einem Auswandererzuge Myslowitz-Antwerpen, als
dieſer die Halteſtelle Wahrenbrück durchfahren hatte,
ein Mädchen von 10 12 Jahren. Sie wurde
ſchwer verletzt zum Arzt nach Wahrenbrück trans-
portiert. Jhre Eltern, die ſich im Zuge befanden,
gaben hier ihre Reiſe auf und fuhren 7.17 Uhr
nach Wahrenbrück zurück, um die Aufnahme ihres
Kindes in das Krankenhaus zu veranlaſſen

Herzherg, 27. Juni. Der herrſchaftliche Förſter
Bock hatte das Glück, in der Rahnisdorfer Ritter
gutsforſt ein Wildſchwein zu erlegen.

Düben. 2. Juli. (200jähriges Jubiläum der
Schützengilde.) Einen großen Tag hatte vorgeſtern
die Stadt Düben. Es wurde die 200 Jahr-Feier
der Schützengilde feſtlich begangen. Die Jubelfeier
ſah viele Gäſte in den Mauern der Stadt. Auch
die Nachbarſchützengilden von Eilenburg, Delitzſch
Bitterfeld. Gräfenhainichen, Wittenberg, Pretzſch
und Dommitzſch waren vertreten. Den Glanzpunkt
des Tages bildete der hiſtoriſche Feſtzug. Zwiſchen
ſeinen einzelnen Gruppen zogen die verſchiedenen
Schützengilden. Der Feſtakt auf dem Marktplatz

geſtaltete ſich recht würdig. Herr Landrat Freiherr
von Bodenhauſen überbrachte die Wünſche Sr.
Majeſtät zu der Jubelfeier der Gilde, der er den
vom Kaiſer verliehenen goldenen Adler überreichte,
welchen der Kommandant der Gilde, Herr Oberſt
leutnant Arndt entgegennahm und anlegte. Die
markige Feſtrede hielt der Oberpfarrer. Von den
Ehrengäſten und Nachbargilden wurde die Jubel-
gilde durch Ehrengaben und Glückwünſche erfreut.

Zerbſt, 1. Juli. (Als Leiche aufgefunden.)
Das ſeit einer Woche vermißte 16 jährige Dienſt
mädchen Emma Schulze wurde geſtern bei der
Breiteſtraßenmühle ans Ufer geſchwemmt. Die
Ertrunkene war zuletzt auf einem Tanzvergnügen
geſehen worden. Ob Selbſtmord oder ein Unglücks
fall bezw. ein Verbrechen vorliegt, bedarf noch der
Aufklärung

Halle. Der Finanzausſchuß der Stadtverord
neten bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung 3000
Mark als Beitrag zur Nationalflugſpende

Halle, 1. Juli. Der 20jährige Poſtgehilfe Kar
baum aus Halle, der in Oberröblingen und in
Gröbers zahlreiche Poſtanweiſungen im Betrage
von mehreren tauſend Mark unterſchlug, wurde
heute zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

g



Erfurt, 2. Juli. Geſtern nachmittag in der
ſechſten Stunde feuerte in der Nähe des Rathauſes
der Schuhmacher Gareis zwei Revolverſchüſſe auf
ſeine ihm begegnende Ehefrau, die ein Kind auf
dem Arme trug, ab, und verletzte die Flüchtende
leicht in Rücken. Hierauf ſchoß Gareis ſich ſelbſt
in die lnike und die rechte Schläfe. Er war als
bald eine Leiche. Das Motiv ſollen eheliche Zer
würfniſſe ſein.

GExfurt, 2. Juli. (Ein Auto geſtohlen Bei
Linderbach wurde ein herrenloſes Automobil ge
funden, das in Brand geraten war. Der Kraft
wagen brannte bis auf die Eiſenteile nieder. Da
der Beſitzer des Kraftwagens ſich noch nicht gemel
det hat, vermutet man, daß das Automobil ge
ſtohlen worden iſt.

Ueundorf, 2. Juli. (Beim Spiel den Tod ge
funden Vorgeſtern abend wurde der 10 jährige
Sohn Paul des Bergarbeiters Friedrich Jaſper
vermißt. Nachts um 12 Uhr fand der entſetzte
Vater endlich den Vermißten erhängt als Leiche
auf dem Strohboden vor. Er hatte dort oben ein
Karrenband befeſtigt und war augenſcheinlich beim
Spiele mit dem Kopfe in eine ſich bildende Schlinge
geraten, aus der er ſich nicht wieder befreien konnte.

Helmſtedt, 2. Juli. Einen qualvollen Tod er
litt die 45 Jahre alte Ehefrau Martha Kahle, die
in einem Garten mit Kirſchenpflücken beſchäftigt
war und dabei abſtürzte. Sie fiel auf einen Pfahl
an einem Roſenſtock, wodurch ſie ſchwere Verletz
ungen am Unterleibe erlitt, an denen ſie kurze Zeit
darauf ſtarb.

Anzeigen Eine rote Korallenkette
verloren gegangen. Abzugeben geg.
Belohnung in der Exped. d. Bl.

Gafchwitz, 29. Juni. (Zur Eiſenbahnkataſtrophe.)
Von den 17 Perſonen, die bei der Eiſenbahnka
taſtrophe auf dem hieſigen Bahnhof wegen mehr
oder weniger ſchweren Verletzungen in das Kran
kenhaus St. Jakob aufgenommen wurden, ſind in
den letzten Tagen 5 Leichtoerletzte aus dem Kran
kenhaus wieder entlaſſen worden. Der Lokomotiv
führer Morgner, der das Eiſenbahnunglück ver
ſchuldete, iſt vom Amtsgericht Reichenbach an die
Staatsanwaltſchaft in Leipzig eingeliefert worden.

Neuſtadt bei Stolpen, 2. Juli. Vom Blitze
erſchlagen. Geſtern nachmittag wurde bei einem
ſchweren Gewitter der Gemeindekaſſierer Gierig
aus Polenz, der ſich auf dem Wege nach Neuſtadt
befand, vom Blitze erſchlagen. Gierig wurde vom
Blitze am ganzen Körper verbrannt

S Vermiſchte Nachrichten.
Furchtbares Anwetter in Berlin. Am Diens

tag, um 6 Uhr abends, ging im Norden, Nord
weſten und Nordoſten Berlins ein Unwetter her
nieder, wie es die Reichshauptſtadt ſeit langem
nicht zu verzeichnen gehabt hat. Zahlreiche Blitz
ſchläge zündeten und Ueberſchwemmungen würden
von vielen Straßen und Plätzen gemeldet, ſo daß
die Feuerwehr in ſtändiger Bewegung war. Am
ſchlimmſten hat das Waſſer in der Schönhauſer
Allee gehauſt. Hier ſtauten ſich von 7 Uhr abends
ab die Straßenbahnwagen. Tauſende von Men
ſchen, die ihre Wohnungen im Norden der Stadt,
in Pankow und Niederſchönhauſen aufſuchen woll

Hpar-Einlagen
werden vom J. Juli (1. und 15.
jeden Monats) ab
mit B. o verzinſt.

ſteht zum Verkauf bei

Eine friſchmilchende

Kuh mit Kalb
E. Bielack, Mühlenſtr.

Rezeptur Annaburg
der Kreisſparkaſſe Torgau.

Otto Schwarze.

Einen echten Boxer,
9 Wochen alt, verkauft

Richter, Familienhaus
(Jeſſener Straße). die Kocharbeit weſentlich erleichtern.

T Sommerhelfen MAGGIS altbhewährte Erzeugnisse:

MAGGIS Würze Probefläſchchen 10 Pfg.

MAGGIS Bouillon-Wüärfel s Stück 20 Pfg.

MAGGIS Süppen zu 10 Pfg. für 2—3 Teller

ten, harrten vergeblich auf Weiterbeförderung und
mußten zu Fuß den Heimweg antreten. Die Waſ
ſermaſſen erreichten an manchen Stellen Leibeshöhe
eines ausgewachſenen Mannes. Die Zahl der
Kellerüberſchwemmungen war ungeheuer. Die Ha
gelkörner hatten teilweiſe Wallnußgröße. Beſonders
in der Gegend des Geſundbrunnens waren die
Telephonkabel durch die in das Erdreich dringenden
Waſſermengen beſchädigt, was zu Kurzſchluß führte
und die Aufhebung des Telephonsverkehrs zur
Folge hatte.

Helſingfors, 3. Juli. Während eines heftigen
Gewitters ſchlug der Blitz in das ruſſiſche Militär
lager von Willmannſtrand bei Helſingfors ein.
Fünf ruſſiſche Soldaten wurden getötet, zehn ſchwer
und viele andere leicht verletzt.

Straßenbahnnunglück bei Valenriag. Auf der
Linie Grao- Valencia ſtieß ein Eiſenbahnzug bei
einer Ueberführung mit einem aus drei Wagen
beſtehenden elektriſchen Straßenbahnzug zuſammen.
Der Anprall erfolgte mit ſolcher Heftigkeit, daß die
Wagen des Straßenbahnzuges aus dem Gleis
ſprangen und ſich hoch auftürmten. Es wurden
ſechs Perſonen getötet und ungefähr 20 verletzt,
darunter mehrere lebensgefährlich.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 5. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauft

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Wer verkauft ſein Beſitztum od.
ſucht Hypothek? Offerten unter
B. B. 69 Torgau postlagernd.

ſchwi it
ie obere Etage

ſteht zum Verkauf

guter Zughunl
Tchtung vor Fachahmungent

o
5

oa Hafer
prima Qualität, verkauft

E. Klauſenitzer.

I Nais,gute, geſunde trockene Ware, iſt
eingetroffen. Beſtellungen erbitte
durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Heidelbeeren,

à Liter 30 Pfg., kauft

Torgauerſtraße 31
iſt im Ganzen oder geteilt zum
1. Oktober zu beziehen.

Wohnungen
Gärtnerſtraße S zu vermieten

A. Bühring-
Beſichtigung und Auskunft durch

Junicke, Gärtnerſtr. 5.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Oktober zu beziehen bei

Louis Hofmann.

Eine Ober und

Fahre
weil splelend felchten Laut

unverwastlichen Bau
bestechende Eleganz

t und da
niemals Reparatur nötig

Neuheit

„Leichte Kettenlose“
als Herren u. Damenrad lieferbar

Zelt Zirkus „Iorrain
Erſtklaſſige Wanderſchau. J 40 Pferde.

Sonnabend den 6. Juli, abends s Uhr:
Große Gala-Eröffnungs- Vorſtellung

mit einem phänomenalen Rieſenweltſtadt-Programm, wie es ſchöner und
intereſſanter in keinem anderen Unternehmen geboten werden kann.

Die tollkühnſten Reiter und Reiterinnen. Die beſten Zirkus
piegen in höchſter Vollendung. Die herrliehsten Frei-

heitsdressuren mit erſtklaſſigem Pferdematerial.
Ohne KLonkurrenz! Mister Rany, Ohne Konküurrenz!

Singhaleſe von der ZeylonInſel
das Wunder des 20. Jahrhunderts, überall Stadtgeſpräch.

ge Sonntag den 7. Juli

Nähmaschinen, Centrifugen
Motorwagen.

Catatfoge franko.

Vertreter:

i Annaburg.eine Unterwohnung zwei grosse Vorstellungen S.ſofort zu vermieten und 1. Oktober nachmittags 4 Uhr und abends Uhr- Frachtbriefe
zu beziehen Ackerſtr. 17.

Eine Oerwohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße 15.

W VLrerſetzungshalber iſt
zum 1. Juli oder ſpäter die

ParterreWohnung
Ackerſtraße Nr. 16

zu vermieten.

Eine Girhelwohnung
mit Zubehör Friedhof Acker
ſtraßen Ecke zum 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten.

Freundliches Zimmer
für 2 Herren ſofort zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

2 Wohnungen
hat zu vermieten

Auguſt Acker.

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

ff. Olivensl
und EinmacheEſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

Jtalieniſche
Rieren Kartoffeln

in reifer Ware, a Pfd. 12 Pfg.
ehltmpſtert J. G. Fritzſche.

Sohönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,
zarter, ſchöner Teint.

Alles dies D. die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei

z Apotheker Sehmorde, 0. Schwarze und
e Hermann Reich.

Enorm billige Preiſe. Attraktionsprogamm. 20 Nummern.
Vorverkauf zu ermässigten Preiſen bis abends 6 Uhr bei

Herrn Friſeur U. Reich. z Kinder zahlen zur Sonntags Abend
Vorſtellung volle Preiſe.

Einem gütigen Wohlwollen ſich empfehlend zeichnet
hochachtungsvoll und ergebenſt

die Direktion des Zirkus Lorva inIunnsWayoht am besten

C C

W. A. Panick, wort
Annahurg, lessen, Schönewalde, Herzherg.

Fliegenfänger
S

Stück 10 Pfg., empfiehlt
Herm. Steinbeiß.

Rais, groß und klein,
Maisſchrot grob u. fein,
Gerſte u. Gexſtſchrot

empfiehlt noch billig

Adolf Weicholt, Prettin.

ff. Sauerkohl
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Myrthen-Krsgze
für Silber Hochzeiten, in versilbert und echt
Silper, 0,800 gestempelt, sowie dazu passende Sockel
und Glocken, in reicher Auswahl stets am Lager.

Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt.

J a a F.an an Was a ans an n
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Friſchgepflückte
r

a Pfund 35 Pfg. frei Haus
Annaburg offeriert

Walter Kerb,
Fruchtgärtnerei

Schweinitzer Berge 20.

Neue Raptoffeln

Vollheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Ell's EſſigEſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung e Annahurg
O. Schwarze, Tokganerſtr 12.

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

KKöstritzerSchwarzhbieres
ans der Pürstl. Prauerei Köstrite

Daraus ergibt sich der auch ärzt-
lich anerkannte hohe Wert des alt-
berühmten Köstritzer Schwarz-
bieres, das relativ wenig AlKoholhat, als Vähr-, Kraft und Ge-
sundheitsmittel für Rekonvyales-
zenten, Blutarme, Bleiohsüehtige,
Neryöse, überarbeitete, Schwäch-

licke, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. Köstritzer Schwarz-
bier ist ein vorzüglicher Haus-
trunk und ein wohlbekömmliches
Kneipbier. Jede Blasche muss
ein Etikett mit dem Pürstlichen
Wappen tragen. In Annaburg
nur echt bei H. Vollmann und
Carl Mörtz.

Aungaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonntag, den I Juli, nachmit

ne von 4 Uhr ab
S Tanzmuſik,
wozu en ren Beck.

Bürgergarten.
Sonntag, den 7. Juli.

9Tanzmuſik.
Auſtk vom 20. Inf. Regt.

Bei eintretender Dunkelheit:
Iumination des Bartens.

Eintritt frei.
Empfehle diverſe Sorten friſch.

Kuchen und Kaffee.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtg.
Acker s Neue Welt.
Sonntag, 7. Juli, von 4 Uhr ab:

Canzmuſik.
Ergebenſt ladet ein

e nehmens.

Geſchäfts Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg zur gefl. Kennt

nis, daß ich mit dem 1. Juli die

Bäckerei
der verw. Frau Kretzscohmar

Markt 5 hierſelbſt übernommen habe.
Es wird mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden in jeder Weiſe

zufrieden zu ſtellen und bitte um gütige Unterſtützung meines Unter
Hochachtungsvoll

Gottfried Zecker,

1. Preußiſch-Süddreutſche
(227. Königl. Preuß) Klaſſen Lotterie

Ziehung I. Klaſſe 10. und II. Juli 1912.
U und Loſe hat noch abzugeben

Albrecht Pamick.

Damen Bluſen
in Kattun, Organdy, Mull, Battiſt,

Mouſſeline, Seide, ſchwarz weiß und farbig

in großer Auswahl

Carl Quohl, Annäburs.

Das Maß u. Konfehtionegeſchüft

n un Wilboelm Jasek
empfehlt rein großes Lager inſat igen Herren und KnahenAnzügen,

Arbeiter-Garderobe in nur dauerhaften n

Knaben -Anzügr in Mancheſter, Stoff u. Zwirn.

Schwarze Filzhüte.Werde bemiht ſein ſein, nur prima Ware bei guter Verarbeitung

und billigſter Preisſtellung zu liefern.

en mr Haumann, Wittenberg, Telephon 243

Atelier für feine Damen Schneiderei.
Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung Solide Preiſe.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe
Anfertigung m Jacket-Koſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen
jeder Art, Ball-, Geſellſchafts- und BrautToiletten, Bluſen,Koſtimröcken 2c. in allen Ausführungen

DE Tranuerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden.
Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig.

Das selbsttätige Waschmittel
Stärkewäsche

wird prachtvoll klar, blütenweiß, wie auf dem

Rasen gebleicht!
Kein Reiben und Bürsten, daher Kein Rauhwerden der

Känder und Kanten bei Kragen und Manschetten. Größte
Schonung des Gewebes bei gerantierter Unschädlichleit

Erprobt u. gelobt
Nur in Originalpab s lose.

HENKEL CO., hssrr hohe Allein Fabrik. a. d. allbeliebten

Henkel's Bleich SodaAug. ACKer. S

Der Jnugendverein Annaburg
„Jung- Deutſchland

ladet zu einem am Sonnabend den 6. Juli, 9 Uhr
abends im „Goldenen Ring ſtattfindenden

Familien-Hbend
mit Aufführungen und daran anſchließendem gemütlichen
Beiſammenſein alle Freunde und Gönner der vaterländiſchen
Jugendbewegung, im beſonderen den Ortsausſchuß für Ju
gendpflege, ergebenſt ein.

Das Eintrittsgeld von 30 Pfg. iſt für die Beſchaffung
eines Klaviers im Jugendheim beſtimmt.

Programm als Einlaßkarte bei Herrn Conrad Müller
und an der Abendkaſſe

Schützenfeſ Jeſſen a. E.
7. bis 9. Juli 1912.

Großer Feſtplatz neben dem Schützenhauſe mit vielen der
Anterhaltung und Volksbeluſtigung

dienenden Veranſtaltungen
Sonntag nachmittag GroBer öffentlichen Ball
Jeden Nachmittag Konzert im Schützenhausgarten.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

der Vorstand der Schützengilde
le

Sonntag und Montag, den 7. und 8. Juli:

Kinderfeſt in Prettin
auf der Ziegelwieſe.

Montag abend: IIlumination u. Pracht-Feuerwerk.
Zelte und Platz elektriſch beleuchtet.

Es ladet freundlichſt ein das Komitéèé.
egeggggggggggigggggggggggeg
Gold Rümg. Gegen böſen Huſten

Sonntag, 7. Jult, von 4 Uhr ab: artig v echte an tüs

wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen. n n Sotterir
Ziehg. 1 d u. 41. Dult 1912)

undSoſe: 5 7 Porto ve
Pstrich. Kgl. Lott.-Einn., Jüterbog.

Brause-Limonade-
Bonbons

mit verſchiedenem Geſchmack
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

en

Aus Beranlaſſung meines Jubiläums ſind
mir von allen Seiten ſo viele Glückwünſche zu
gegangen, daß es mir nicht möglich iſt, mich
überall perſönlich zu bedanken und ſpreche ich
hiermit auf dieſem Wege allen meinen tief
empfundenen Dank aus.

Annabuürg, den 4. Juli 1912.

P. D. Betge,
Beſitzer der ehemaligen Domäne.

Heute früh 4 Uhr verstarb nach schwere m Leiden

unsere liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter

Ww. Christiane Gerber
im Alter von 89 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

Ernst Kaufmann.
Annaburg, den 5. Juli 1912.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 4 Uhr statt-

e e e

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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